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Geschichtlicher Erinnerongs - Kalender.
"

Am 16 . August 14 lg stäiP "König Wenzel von Böhmen an einem
Schlagonfal1 . ll»s Axrgedibber die in Folge der Hinrichtung des

, Johann Hust Mzsgebpoflion,« Empörung in Böhmens - . , !.16 . August 1783 . Wgkrend Der französischen Revolution zvar zu dzn
Rieverlagjln Dm Feld auch ein blutiger

'
Bürgerkrieg im Innern .

gekommen". Die JVkost'mer , zu furchtbarer Üneigic ' stnkschiossc'n ,
benützten npn .hon,lGchjeckon als ein Mittel , den äußern und den
innein Feind .yiederzuhalten . Durch ein Dskrg ; des Naiionch -

,
'

kdnvcnfes wbn obigeih Datum wurde die ganze Waffe der B e-" 'i i: völkerii 'ng . zn dcit ' Waffen gerufen und fvrkcin jeder Franzdsemit dem Tod « bestraft, ! welcher nicht Gut und Blritan de» Sieg
st, r ' l»» !-8 'k' ' Wtsep «>HAürd «, . . : : . , . .Ani lg . August Ivoö . grissei, in dem orientalischenKrieg 6.0,800 Russenunter dem 'KommänDo Des Fürsten Gortschäkoff die von 40,860 :
- - Fränzseskti , Engländern ! Sardiniern und Türken besetzte T sch er -

-.Didil.' . ngjas 'j .'v .ic . ain . iivnrdestnjedoch nach einem .Berlusld .von bOOO
i^ .Mang an . Tobten, ^Pexwupdeien und Gefangenen zgzückgejchlagen .

e S Neuigkeiten .
'

j
. hu, . '. DU -l! . .tiii 'u 'üe!!- !

. ! S,a .rls .r ^ h -k, ,HH . PA , Das erzbischöfliche Ordinariat hatf
init ^ reihcss

'
vom sluli , d . Z . dem großh . Miuisteriunii. ZN

,W .. Ämeys .
'
ye«,HHirterMel

'
.
^
des Hrn . Erzbischofs vom 18 .- ,,Zuti ?

,fb, . / - .Vftre ^/dc ^ . Gesetzes über die Aussichtsbehörhe » für die!
.HölhssihiHHl,H >ttzktheist. . Wir sind in der Lage , in .Nachstehendem
dcn^ ^ yrtlanL tzds Erlasses geben, welchen das großh . Mini -
Kenüm ^ ^ Jy ^ erP. hierauf unterm 11 . d . M . au das erz¬
bischöfliche Ordinariat gerichtet hat .

. Ais das erzbischöfliche Ordinariat : '
. . . .' " Dhs crzbtfchk -fltche Ürdiilmlnt bat uns unttrm ' 2ü ! Jhli d . I . cm .Hirtenschrciben .' für die Eazdivzese Freiburg , IMischem Anthcils, ' vöm ,l9 . v . M . mitgcihcilt . Wir sehen uns durch dessen Jgha .st zunächst zu .

folgender Erklärung veranlaßt . .. . . 7 !
Wir könnest nur mit ernstem Bedauern Die Thalsache '

anerkennen, -
dag cs einer -äußersten Richtung gelungen ist , für eine Parieischrift ,hiestr Ar< dst - Zorm omes .Äktenstückes zu erlangen, . welches , als . Aus - sfluß . .des KbchenrcHsinepts erscheint und bestimmt ist, an . heiliger Stätte !
verlesen , zg

' lverd 'ett/ Wenn wir seither gegen ähnliche Vorkommnisseschonend ' Verfahren "sind , sch ' gebietct uns diesmal unsere Pflicht ,
' es ,offen uvd,üffkntUkh 'elusguspr,i <j>eN, daß dieses . Hirtonschreibest eine Kette '

unwahrer Angaben , entstellter Mittheilungkn -, und .sehen Grundes ent - :
kehrender U^bertrssbungen , enthält . , . . . ."Indem ' ss dls Versuch ' Äscheint , dle Katholiken "des LänDes über
de » Sinn und die Tragweite eines in der Verkündigung und -Aiis -
fühsung kgriffmen . Gesetzes durch Vorspiegelungen von Gefahren für
ihre Religion zu täuschen , müssen wir darin einen ernsten Mißbrauch '
der ehrenvollen Stellung erblicken , welche dem katholischen Klrchen -
regiment in ' freigebigster Weise von der Gesetzgebung unseres Landes
«ingeräumt ist ? ? . . . . M <

Ohne daß wir »ns auf , die . Einzelheiten dieser Schrift näher ent¬
lassen wollen , welche cs nicht .verschmäht , selbst eine angebliche Billiguvg
Ronge ' s als '

Täuschniigsmiticl '
zu benütztn , bezeichnen 'wir schl

'
echkhin!

als unwahr und dem Wortlaut und Sinn des neuen Gesetzes und den '
ausdrückliche « Erkiär .mrgen der Regierung widersprechend , wenn in der - ,
selben .gesagt ist , daß der ., Vollzug der bisÄMichen .Erlasse .in Sachender katholischen Religion

'
von der Gutheißung der Oberschulbehörde ab -

hängen solle , oder daß der Bischof bei der Aufsicht " der Schule und
Lehrer nichts mitzusngcn habe , oder daß die obern Schutbehörden nicht
gesetzlich verpflichtet seien , die katholische Volksschule in diesem ihrem
Charakter zu leiten , und nicht , gehindert seien , eine unkatholische Rich¬
tung zu verfokgeil . Nickt minder unwahr ist die Behauptung , Daß das ,mit der gewissenhaftesten Acktung der konfessionellen Uebcrzcugung . und
der Freiheit der Kirche gegebene , neue Gesetz mit der allerhöchsten Pro¬klamation vom 7 . April oder dein Oktobergesetz von 1860 im Wider¬
spruch 'stehe odcd gar die Kirche irgendwie ! hindere, ' ihre Pflicht ist der
Schule zu erfüllen . . . .

Den Katholiken des Landes müssen wir überlasse » , die Beleidigung !
zu empfinden , welche die von dem Hirtenschrfiben ausgesprochene, . An¬
schauung enthält , daß die Volksschule in den eigenen Händen der Katho¬liken , unter der gesetzlich gewährten Mitwirkung ihrer Geistlichen , unter
katholischen Lehrern , der Vertretung der katholischen Konscjsion entbehre ,und das Samenkorn für gemischte Schulen enthalte .

Was aber Das Hcrnnzicffen prot 'kstantifchtr Äinrmen belsiffi , so hatdas Kirchenregiment . der cvangcllsch -prvbcsiaMischen - Kirchch gerecktkN^An -
spruch da >apf , von dort für „eben so gewissenhaft . und .tveise 'gehabten
zu wcrdxzi, gss das katholische , pnk die,Rcgierpng ',ch« t allen Gzzpnh zugläübens '

daß dasselbe ihr für 'dit '
ruchsichl̂ vvflösBcliahd '

ku
'
ng . der ffirchenunD Konfesflpnen in dem neuech Gttöjsiblle

'
Vnerkenn '

üng zfolit? '" "
i> . . Dem gesunden Sinn der . kntholrlch «n Bcvslkentilg dpslLtmkesfi welche
das Gesetz,in VLide keuncn und schätzen lernen apyd ^ . ktzpiUMlWir,,PasUrthcil über Die weitern Anklagen , von deren Ungriuid Ts ^,,welche sie
erheben , selbst durchdrungen sein , müssen , getrost , anhcimMen .

' "
Es wird derselben nicht verborgen bkeivbist,' 'Äon

'
iVelcher ^ eiie , » nd

zu welchen Zwecken die Entfcrnnn ^ i^eL ' Geistlichen
' ' ölrÄ ßflll '

dD ^ schu !-rath bewirkt werden will , «nd sie IviLd i^ re Steiniffe '
ctHeMs

'/ '
luu Pflicht¬erfüllung von Denen zu verlangen, ' chelFiff ' '

lstL
'

b'
cIiigts/AÜi

'
t sie vorAllen gtbieten sollte . ' ' ' ' '

^- Die Regierung selbst wird sin
'
bttrrk

'" Än >' ' tjtrfllsflitzstsWßfagz
'

stnd
wohlthätiges Gesetz , welches Den GtaatsäZicst ^ strivesi' pin

'itimst , „ ndedles Recht gewährt , durchführen ^ uizd wenn stS ' gfWgi 'ii' "sonre , die
katholischen Geistlichen der SuLtlklW ' Dlkkfremden , um so mehr bemüht

, jei« , anderweitigen Ersatz zu . zcwutu, ^ , - Si «,jlvqh „ . „ nht
'
chcnu etwa

Geistliche sich, der Theilnqhme .,am OrMchutrath epttiahttn untz. chamit
. dke" Schule zu schädigen suchest sollten ,

'
DM>iöch Dle rcligiösa Seile '

der' Schuld sit echt « chvisilichein Ginn . Uttfrtchsi ^ si hnlshst - tÄffkn -, Mt - sie»wünscht . innigst die . Erleuchtung ' Derer , . .welche im ' iverklenbetkn Siittiden Versuch machen woflen , .Durch .,Ved^ tzpM . H«UzAcr .- Pflichtpn . Ihreselbstsüchtigen und fanatischen Zwccke^ziu erreichen . , . ,Wenn ' aber von dtt
'
KükchcnHe

'
htMHint '

fMnlhK
'
NHaMpf "

Mjn ' Da-
Gesetz aNgckündigt und begonnen wrröon tbillv sto '-»»'ögsn DÜt

'
Folgendavon Die treffen , die ihn heraMeschwpten hatech

'
/ puh Dsttch ge¬brauchen , welche , nur die gäml .ich ^ .Erlchüiterugg . ihrer eigenen AutoritätHÄbetführen müssen . Es iset '

Hinweisung bedürfen ,daß es sich bei dem -elben nicht um die «VevthsiDignNg - eisteÄ v̂e 'rmeint -
c-tichen gesetzlichen Rechts hapdkküjnsontzv 'n um , eine Auflohstung gegendas Gesetz, .seihst , welche die HpHsth >.,, .sIfegsermtg mit .derz'. i^ ru Gebot

stehenden gesetzlichen Mitteln ! zurackzuweisen wissen .wirb . " , .st .. .. ' IlltlM ." > I - ' I '

— Wenn es in . Lchl «Dsvl.g .- Hlllsiel .̂ ,,Me,,Pflrtei . gibt
welche HersiMmg ^ ine^ Z>WM >igess,^ DtaLths .

'
Sinne.will , daß derselbe m nichts

'
von einem

'
andere ». Slaase ab - oder

mit demselben zusannnc nhänge , fo ist das leicht erklärlich . Wenn
dagegen ein andc.rxr - Tchkil - Par . auck ^ ei^ eigenes Hcrzogthuni ,aber mit möglichst engen

'
, rmsHlug an Prenßen will , so darf

man sich darüber auch nicht wundern . Zstcim das ist doch wohl
richtig , daß die Herzogthflsiter ohnF Prcllßfn ni ^ Nl

'eL.
' chon Däne¬

mark "lssgekommen sefn .wiirdeit '
. und daß sir , wie die Oinge noch

iiegerr, auch in der Astkn.nft " siiirtsallien Schutz gegfn ' ihhctt Erb¬
feind zunächst vmt" Preußen '

^ n - erwarten ' haben . Es iiiuß sich
ja bald zeigen , wie die ' '

cjanze
'Kratzs mbsich gelöst werden soll,

jedenfalls aber muß Delitsihlirnd Mi ' ^viel an einer solchen Lö¬
sung gelegen sein, bei der Schketzwlĝ Holstcin äilch für ' bas ganzeVaterland nutzbar

'
getnacht lnird 'i .

'bei er es ' '
sich nicht ge¬

wissermaßen auf sich selbst 'zstrsickz
'
iehen tann , bei der es

vielmehr für Deutschlands Mkdentnng
'
rrcr Sehj ' silx seine Flotte ,

seinen Handel ' auch das wirklich wird / was es seiner Lage und
seinen Hnlssgnellrn nach werbest '

kamt .
Berlin , 11 . Aug . Man schreibt dem „ Frks . . : „ Noch

ist Bestimmtes über den Versuch Frankreichs und Englands ,mittelbar sich in die Verhandlungen über den F di e d en mit
Dänemark cinzumischen, nicht 'zu nstlbdn ' Wir müssen nur bc
merken, daß nian in sehr Unterrichteten Kreisen allerding 's etwas
kopfscheu geworden ist und sich nicht recht zn erklären weiß , weß
halb .die Wiener Konferenz einen acht- oder zehntägigen Aufschub
erfahren hat . Die dänischen Bevollmächtigten gebest nur Man
gel an ausreichenden Informationen vor , was ' schvn ! der Fall
immerhin sein kann , was aber doch anssällßj da sich

's ja nur
noch nm dir Präliminarien handeln füllte , die ' bald in"

einen
Friedenstraktat umgewandelt werden können , wenn nicht sonst



das Kopcnhagencr Ktbinet allerlei Hintergedanken , a» ch wohl
kühne Hoffnungen hat . In jedem Fall ist der Versicherung ,
daß das Zustandekommen des Friedens nur noch eine Frage der

Zeit sei , nicht unbedingt zu trauen .
Berlin , 12 . Aug . Der Grund , warum die „ Nordd .

Mg . Ztg " ^ s fraglich sindet , ob der Anschluß der Herzog -,
thümor an Preußen auch in dem Interesse des letzteren siege ,
ist nach ihrer heutigen Ausführung darin zu suchen , daß die

Regierungssvrm nach der Bersasiung von 1848 eine „ republika¬
nische

"
, mit einem „ erblichen Präsidenten an der Spitze "

, und
einer Landesversammlung sein soll , die eigentlich die Regierung
bildet , — rin wahrer „ Sicherheitsausschuß

"
, deren Befugnisse

„ die Gewalt des Herzogs -Präsidenten auf Null reduziren .
"

Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" wird es uun zwar bei Nennung der

republikanischen Jnftitionen keineswegs „ gruselich " zu Muthe ,
und sie meint , daß vielleicht durch nichts den „ republikanischen
Träumereien " in Deutschland gründlicher ein Ende gemacht
werden könnte , als durch „ Errichtung eines republikanischen
Musterstaates in den Elbe -Herzogthümer auf Grund der gedach¬
ten Versassnng .

"
Etwas Anderes aber ist es — fährt sic fort — , ob das monar¬

chische Preußen jenen Bund , den man von ihm verlangt , mit den beiden
Ländchen eingeben kann , sobald dieselbe » sich in das Fahrwasser der

republikanischen Institutionen begeben wollen , und ob Preußen seine
Truppen unter den Befehl eines Aicherheitsausschusses der Kieler Landes¬

versammlung stellen kann , und ob di « preußische Diplomatie die unbe¬
rechenbaren Schritte einer solchen Versammlung vertreten soll . Uns

erscheint dies unmöglich .
England .

— Wenn man die Engländer hört , wäre cs eine Sünde ,
zweifeln , daß sie die zärtlichsten Ehemänner sind . So ein vor¬

nehmer Mustcrmann fuhr neulich mit seiner schönern Hälfte auf
der Eisenbahn erster Klaffe . Theure Gattin , hob er an , Du

befindest Dich doch behaglich , ganz behaglich in Deiner Ecke ? —

Ja , mein Theurer , ganz und gar . Er : Du hast doch Platz

genug für Deine Füße ? Sie : Vollkommen bester ! Er : Und

kein Aug am Ohr von dem Fenster ? Sie : Nicht der geringste ,
Du Guter ! — Dann , meine Theure , schloß er , will ich den

Platz mit Dir tauschen !
— Wären die Trichinen nicht kürzlich entdeckt worden , so

würde der Koch auf dem englischen Kriegsschiffe Quse in Gib¬
raltar jetzt schon baumeln . Auf der Fahrt von Valparaiso nach
Gibraltar erkrankten und starben mehrere Personen der Mann¬

schaft ; man glaubte der Koch habe sie vergiftetet . Jetzt zeigt
sich

' s , daß sie von einem Trichinen - Schwein gegessen und sich
den Tod geholt hatten .

Tie Grotte von Balme .
I .

Am nördlichen Fuße deS Montblanc in Savoyen liegt das

reizende Thal Chamouny . Es ist fünf Stunden lang , an man¬

chen Orten kaum eine halbe Stunde breit und wird von der

Arve durchströmt , einem Flusse , der seinen Ursprung durch das

Thauwasfer erhält , das aus dem sogenannten Eismeere , einer

Gletscherfläche , wie Krystall hervorquillt .
Zwischen Cluse und Sallenche , reizenden Dörfern in dem

Ehamounythale , befindet sich die merkwürdige Grotte von Balme

in einer Höhe von 700 Fuß über dem Flusse .
Der Weg zu dieser Grotte , die gleichsam in der Lust schwebt,

fährt über eine Menge von Stufen und Leitern , und der Ge¬

nuß , die merkwürdige Grotte zu sehen , muß mit Mühseligkeiten
und Gefahren erkauft werden .

Im Friihsommer des Jahres 1833 lag unten am r) uße des

„ clfens ein freundliches Häuschen . Dasselbe wurde von Mutter

Blanche , einer Wittwe bewohnt , die von der Negierung das

Monopol gepachtet hatte , die zahlreichen Reisenden gegen eine

Vergütung in die Grotte führen zu lassen.
Mutter Blanche hatte ein hübsches Sümmchen auf den Weg

zu der in der Luft schwebenden Naturseltcnheit verwendet , in der

Hoffnung , auch die weniger kühnen Reisenden zu der halsbrechen¬
den Parthie cinzuladen . Trotzdem waren Leitern und Treppen

so mangelhaft , die Geländer so schwankend , daß einiger Muth

dazu gehörte , sie zu besteigen.

Die WitUve , war einst wohlbeleibte , schwerfällige Frau , die
tkn Weg zu der Grottej , nöch nie gemacht hatte . Sic führte
wie ein NKmn d «sA<IcextA kleme* . Wirthschaft , bediente
dle cinkehrenden Reisenden , pries mit geläufiger Zunge daS
Wunderbare der ihr anvertrauten Naturschönhcit , zählte die Ko¬
sten des . von ihr gebauten Weges aus , nannte den Pacht , den
sie der flvegierung zahlen mußte , klagte über schlechte Ztitcn und
sorgte , mit einem Worte , dafür , daß die Besuchenden eine gute
Gratifikation zahlten .

Den Dienst der Führerin versah Franchette , ein von Mutter
Blanche angenommenes Mädchen .

Fanchette Ivar eine seltene Erscheinung . Wer sie sah , mußte
die siebzehnjährige Jungfrau bewundern . Ihr Körper war zart ,
schlank und geschmeidig. Das Mieder von schwarzer Wolle mit
den blanken Ziunkuüpfen schloß sich um einen zierlichen Leib.
Ein Rock von gestreiftem Zeuge ging bis über das Knie hinab ,
und der kleine Huß war stets nackt. Das liebliche Gesicht mit
den glühenden schwarzen Augen war von der Sonne gebräunt .
Das schwarze Haar , das über der Stirn einen krausen Scheidet
bildete , hing in schweren, wie Ebenholz glänzenden Flechten über
den Rücken herab . Ein weißes Hemd , das am Halse durch ein bun¬
tes Tuch zufammeugeknüpft war , hüllte Schultern und Busen ein.

Trotzdem Fanchette einen schweren Dienst hatte und sich nicht
der liebevollsten Behandlung von Seiten ihrer Pflegemutter zu
erfreuen hatte , war sie doch stets heiter und freundlich . Sic

lachte und sang , wenn sie im Hause beschäftigt war , und sprang
leicht und sicher wie eine Gemse , wenn sie ihr Amt als Führerin
versah . Man kannte das liebliche Geschöpf im ganzen Thale .

Eines Morgens stand Fanchette an der Röhre , die daS

Quellwasser in einen großen Holztrog leitet . Frisch und lächelnd
wie die junge Morgensonne , die hinter den Bergen emporstieg ,
und eine Fluth goldenen Lichtes in das Thal goß, saug das
braune Mädchen ein savoysches Liedchen , während cs emsig
Gläser und Krüge spülte . Dicht hinter der Brunncnröhre erhob
sich der Felsen , und zwanzig Schritt weiter öffnete sich der

Schlund , in welchem die Arve ihr eiskaltes Wasser sortwälztc .

Plötzlich trat ein junger Savoyard hinter dem Felsen hervor .
— Guten Morgen , Fanchette !
— Guten Morgen , Pierrot ! antwortete freundlich das Mäd¬

chen . Und dabei reichte sie ihm die kleine, nasse Hand .
— Wo ist Mutter Blanche ?
— Sie schläft noch.
— Das ist gut , nun kann ich doch mit Dir ein wenig

plaudern . Fanchette , Tu dienst der Alten so treu und brav ,
setzest Dich täglich mehr als einmal der Gefahr aus , von den

schwachen Leitern in die tiefe Arve zu stürzen , und doch behan¬
delt sie Dich so rauh , und gönnt Dir so wenig Freiheit , daß
man Dich von Herzen bedauern muß .

Fanchette sah lächelnd in den klaren Wasserspiegel , der ihr

liebliches Gesicht deutlich zurückgab .
— Laß es doch sein ! antwortete sie . Mutter Blanche meint

es nicht so — sie ist heftig -
— Ich ärgere mich darüber . Wie oft habe ich ihr nicht

schon sagen wollen , daß Du ihr den Lebensunterhalt verdienst ,
und daß es ihr schlecht ergehen würde mit ihrer Pachtung , wenn

sie Dich nicht hätte . Das muß man ihr sagen , wenn sie nicht

selbst daran denkt.
— Ich weiß , Du meinst es gut mit mir , Pierrot : aber

vergiß nur nicht , daß Mutter Blanche sich meiner angenommen
hat , als »nein Vater dort oben auf dem Eismeere verunglückte .
Da war ich noch klein , konnte nicht arbeiten , und kein Mensch
kümmerte sich uni mich .

— Glaube doch nicht , daß die dicke Frau Dich aus Mit¬

leiden angenommen hat , sie will mit Dir Geschäfte machen . Lu

findest Keinen in dem ganzen Thale , der sich zu dem Dienste

hergeben möchte , den Du hier versiehst. Fanchette , das ist es

nicht allein , was ich mit Dir besprechen wollte .
— Nun was willst Du denn noch ? fragte das Mädchen ,

langsam die Arbeit fortsetzend.

(Fortsetzung folgt . )



Die ans dem SchiUhailS - au - Collekterrfou - pro 1863 6 »

zu vergebenden Benefizien betreffend .
Nr . 8516 ; Nach ErA großh . Kreis -Regierung vom 6 . d . Mts . , Nr . 14,311 ,

sind aus dem genannten Mud Pur 1863 j64 ein großes Benefizium mit 1060 fl-
und vier kleinere mit je 560 fl . zur Unterstützung armer evangel . Gemeinden bei

Schulhausbauten zu vertheilen, , und zwar trifft die Reihe des Bezugs nach dem beste¬
henden TurnuS die ' vormals altbadischen Gemeinden der Diözesen Pforzheim ,
Durlach , Stadt -i und Landamt Karlsruhe , nebst Stein und Wössingen in der

Diözese Breiten .
Zudem man dies , zur Kcnutniß der betreffenden Gemeinden bringt , sieht man der

Vorlage etwaiger Bewerbungen unter Anschluß eines BcrniögcnSuachweiscs nach Maß¬
gabe der Verordnung großh . Ministeriums des Innern vom 17 . Mai 1833 , Nr . 5660
( Anzeigeblatt 1833 , Seite 434 ) , binnen 14 Tagen entgegen .

Dur lach , den 11 . August 1864 .

Großherzoglichcs Dberausi .
2 ) 1 . Spangenberg .

Bekanntmachung .
Nr . 8566 . Kaufmann Louijs Schaier

von Iöhlingen wurde als Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt , bestätigt und
heute verpflichtet . :

Dnrlach,
' 12 . August 1864 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangenbcrg .

Fahndung .
Nr . 9153 . In der Nacht vom 16 .

auf den 17 . v . Mts . wurden aus der
unverschlossenen Scheuer zweier Privathäuser
in Langensteinbach drei mit rothgestreistem
Zeug überzogene Chaisenkissen , ein grau
überzogenes Kinderbett und ein mit blau
und grau gestreiftem Zwilch überzogenes
Unterbett , zusammen im Werthe von etwa
12 fl . - ferner eine Mistgabel , eine Heu¬
gabel , eine Sense und ein Grastuch nebst
einem grauen Sack , im Gesammtwerthe
von 2 fl . 28 kr . , entwendet .

Wir bitten um Fahndung auf die gestoh¬
lenen Gegenstände und den unbekannten
T Hüter.

Durlach , 11 . August 1864 .
Großh . Amtsgericht .

D u r l a ch.

Fahrnißversteigernng .
Nr , 5756 . Aus der Veslaffenscliafre -

masse des Seife » - Fabrikanten Jak osb
F r a n ß m a n » von hier werden

Mittwoch den 17 . August d .sJ ..
von Vormittags 8 Uhr au ,

öffentlich versteigert :
« . Aik sSmmtliche Seifcnsirdtrki-Einrichtulig.

Kessel , Töpfe , Sebapteu , Forme » ,
Stauden , Bütten , Tröge , » übel ,
Sieber , Fässer , Kisten , Stangen und
Gewichte , nebst einer kupfernen
Trommel u , s , w .

b . Haarhaltungs - Gegenstände .
Gold ( eine goldene Taschenuhr ) unk

Silber , Maunskleider , Bettwerk ,
Weißzeug , Schreinwerk , Küchen
geschirr , einige Weinfässer , Stande »
und Zuber , verschiedener Hansrath
und ein zweiräderiges Wägelei » ,

Dnrlach , 20 Juli 1864 ,
Großh , Amts , Revisorat ,

6) 3 . Reif f ,

Wilferdingen .

Holz - Versteigerung .
Bon Windfällen und Dürrstämmcn werden

versteigert :, . „
l ) im Distrikt „ Heprmannsgruud und

Rappenbusch " :

Montag den 22 . August ,
27 Klafter forlen , 2j Klafter aspen

Scheitholz , 1 Klafter sorlene Prügel und
25 Wellen ) -

2 ) im Distrikt „ Buchwald " :,

Dienstag den 26 . August ,
5 ) Klafter eichenes,

3 Klafter buchenes und

3H Klft . fvrlenes Scheit¬

holz , 4 Klafter sorlene

Prügel und 15 Wellen .

Zusammenkunft am ersten Tag auf der

Straße oberhalb Tarinsbach , und den

zweiten am Hummclacker bei Singen ,
jeweils früh 7 Uhr .

Wilferdingen , 14 . Angust 1864 .
Großherzogliche Bezirksforstei .

2 ) 1 . Hcbenstreit .

* Ciuladnng
zur öffentlichen Sitzung

des

großen Ausschusses
auf

Donnerstag den 18 . August ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nathhanssaale .

Tagesordnung :
1 .

Der Gemeinderathsbcschluß vom 28 . Juli
d . I . , die Erhebung einer von 5 si . 26 kr .
auf 10 fl . erhöhten Almendgenußanflage
zur Bestreitung der Gcmcindebcdürfnisse des
Jahres 1865 .

2 .
Ter Gemeinderathsbcschluß vom 22 . Okt .

v . Z . , die Abtretung des MiteigcnthumS -
rcchts an einer Mauer des städtischen Zeug¬
hofs an Weingärtner Johann Horst hier
gegen Zahlung des halben MancrwcrthS
und eines Preises von 10 N . »er alte
Ruthe vom Grund und Boden .

Der Gemeinderathsbcschluß vom 2ß . Sept ,
v . Z . , die Abtretung von 3ß6 Fuß , Platz
beim städtischen Hengst - und Farrrustall an
Landwirth Gabriel Heidt hier um 10 fl .

per alte Ruthe .
4 . ,

Der GemeindcrathSbeschluß vt » P5 . April
d . Z . , die Abtretung von 350 Oluadrat

fuß Platz in den Bruchgärten au die An -

stößcr Wilhelm Sauer , Rathsdiener , und

Heinrich Frohmüller , Vergolder hier , um
1 fl . >30 kr . per neue Ruthe .

5 .
Der Gemeinderathsbeschluß vom 17 - Mai

d . H, ^ ,die Regizliruizg , der Halstunzsver
hältnisfe für den Freihandzeichnenunterricht
an der Gewerbs - und Volksschule btr .

Ter Gemeinderathsbeschluß von : 25 . Zuli
d . I . , die Schenkung einer Baarsumme von
50 fl . an Wilhelmine Duyiberth hier zur
Förderung ihrer Verehelichung und bürger¬
lichen Annahme in TeutschneNttutH .

7 .

Mitthcilung über den Stand deS Rechts
streits : Zn Sachen der Stadtgemeinde Dur

lach, Klägerin , gegen den großh . Domänen

fiskus , Beklagter , Entschädigung btr .

8 .
Der Gemeinderathsbeschluß vom 25 . Zuli

d . Z . , die Verlängerung des Menstvcrtrags
mit Stadtrechner Friderich btr .

Durlach , 29 . August 1864 .

Der Bürgermeister .

Wahrer .
'

2) 2 . Siegrist .

> Frnchtmarkt .
! ( Durlach . ) In Gemäßheit deS 8 - ^ der

Verordnung großb . Handels - Ministeriums vom
25 . ML, , 1881 ( Regierung « - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt
Verkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

FrAchteflattunfl. Einfuhr .
^

Verkauf. ,
Mittelpreis

» am
Centncr .

Weizen .
Kernen , neuer .
Kernen , alter . .
Korn .
Gerste .
Wclsibkorn . . .
Haber .
Erbsen .
Linsen .
Boknen .
Wicken .

Ecntner . ' Eeutner . , fl .

164 > , 171 I ->
271 , 2368

kr.

42

30 36 1 .44

Einfuhr
Ausgestellt waren

Vorrath
Verkauft wurden

465 ' 439 !
196 '

'

661 ^
439 !

Aufgestellt blieben 222 j

Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬
schmalz 24 kr. , Butter 32 kr . , Lichter
24 kr . , 6 Stück Ger 8 kr . , Kartoffel » ,
das Sester 24 kr . , He » , der Centner
2 fl . Stroh , 100 Bund 18 fi, , Holz , das
Klafter buchen 24 fl .

Dlli 'lach , 13 . Alig . 1864 . Bürgermeisteramt ,
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Fahrniß - Versteigerung .
sjDullach . j In Hokge richterlicher

Petsügitüg ' n ' erden ^ ie zitt 6ttlnftü .,sse
des ' Posächdiitiers Karl Mrier ""dä'hrer
gehörigelt Fahrnisse , bestellend t»

1 nnßb . Clnffoiinkeii,
1 » ußbannieiie Kommode,
1, Nachttisch, , 1 Mjck

Misch / 1 kleiner Tisch,
es Webstlch! , I , nnst -
baunieneBeltlade , 4Dea

beit , s 'Piiichen ,
- 1 Stroh - midi

1 Kopfsäck . 4 Kncher,schrank , k -Eck
schrank , Kilchenttsch , 4^ Ladest
schränke , 2 Ladentisch, 1 Schreibpnlt
1 Waage und sämmtliche vorrälhiges
Waaren : ' ' '

Mittwoch den 17 . August ,
Morgens -8 Uhr ansai1g1nd,' ," " l-fl

im Hanse des Kaittmaiins gestiii bailte
Bezahlung versteigert .

Durlach , 6 . 'Anglist 1864 .
:tt . Der Gerichtsvollzieheis ? r , ^

2 )2 . Mokr . 4 .S

12 kr
12 kr.
12 kr .

-« -G,r,M,rerse
Vom Ängnsl I864 : ; 111^ i

Tl,chsenfleisch , das Psnnd . . 16 kr .
'

Schmal sie,) ch , „ . . >4 kr
Schweis , estnisch „
EalVsMsch ' N - '

„
^

rr -1 Gchnnuttche Metzger. !KU heiabksl 'letzten Prisen -
von I . Gstl - schmidl .

Ausverkauf
Von blauen Zwillch -Hoseii

>u . leinenen Turner -Jacken

Dnrlacher Brodpreise' - '
Foji,

- ) 5 M '
.Äi .,. .« üg . bleiben dic jDer Stand ist mit Firma versehen

Viril) d/>).r e I s < imi'/' räudert .
' ' ' '

Sämmtliche Bäcker .

Vlist - MllhiMühlen
nach neuester KonstrutUon, von 2l. ReÜlNger
in Pforzheim . M . Sester , Obst mahlend
in 1 Slundx^^ stich, .)chmnnssionsmelse zu

/ ""D 'WESchnNd ..
I :. . ^

' '
Wilferdiugm

Schaswaide -
Tie hiesige Gcnieind>

. läßt ihre Wintcrschastpnidej
welche' tnkt <a

'
! ' '266 ' TlUch

sSchaseii beweibet 1 !'
kann , anr >' )

Montag den 29 . Nugnst ,
Nachmittags 2 Uhr ,

Rathhause , dahier im HcH . chsseittlichel
teigerung veicpachsM , , ^

'

Wilferdingen,,, 12 ./ Mgusl .
Bürgermeistcrqmt.

^

2 ) 1 . Kröner .

LchmeLzer,
Schichmacher in Durlach

(wohnhaft bei Krim SchirmmacherPhilip st)
emps:tW8kstMistöh« :de gut uüd solid
gearbeilrlv.in ! >>

Pr. ..

zu den ..^ jgMex : Preisen : ;

'e' n ^ ettgftiesel ! von st . 2 -^ st ., 3 ; . .
MMeriuejel von fi . 1 ,
Pantoffel von fl . 1 -^- st . 27 18 kri
Kür samxntliche Waäcen wird garantirt ,

wie auch Bestellungen jeder 'Art reell und
schnellstens besorgt werden .

Fässer - Verkauf . . .
Fünf Stuck weingrüne Fäffer ston

1 — 5 Ohm , im besten Zustande, , sind zu
verkaufen

. bei Karl Hoffmann ,
Küfer in - Ge -stzi -n-g-e-n ,

Nest bezern Rührer Jettschrott « L
Schnncdetohlen ist soeveü unser Schiss
in Leopöldshasen eingetrofsrn und Vers
kaufen solche bis zum 2 t . d . Ä) t . direkt
ab Sdhist jn dvn billigsten Preisen

Schmidt .

WM Verkauf .
Unie : zesclz .neier verkanit ^ Abertanber

WeSNl ^ .
' liL : 'Abnahme von «« ndesleno

lO Maas oder darüber die Maas st 12,
und 24 kr .

_ ^_ _ znm Engel .
' - " Neue Harmge ,

guten Limburger und
ächlen (Lmmeuthaier PSchweizer ) Käs

bei L . Weist .

Kleie
bei Bäcker Sregrist in Turkach .

Königsbach .
Schafwaide - Verpachtung :.

'Diê emMde MllgUbach -Mr - -
Donnerstag den 23 . August ,

Nachmittags 1 Uhr ? ' ' '

im Rathhause daMD
'
ssas' '

Schastvaiderecht . iwtthkrr' Gemarkun g inr Wegs chseflt -
'
licherStttgerüngvebstdichtm .

Königsbach , 12 . August 16V4 .
Bürgermeisteramt '

- , - - Dv bls -

Wichtig für Bruchleidende !?
Wer sich von der überraschenden Wir !

samkeit des berühmten Bruchheilmstttzlis .de )
Krüsy - Altherr , Brucharzt «r,,Gast ,
Ct . Appenzell , in der Schweiz , -überzeuge :
will , kann bei der Expedition dieses ' Bkätiev
ein Schriftchcn mit vielttst tOO

'
Zenguissest

n Empfang nehmen .

Heuth Dienstag :
U.' "

der

dlu .'
^IN

Kapelle des aroßh . Fe.ldMrtillerie-
Regiments .

?ozu Unterzeichneter mif denr̂ Anfügen
srcundlichst , -tzajz jhr ^ alle Sorten
Speisen und gute Getränke bestens
gesorgt ist .

"
- z : ,

_ _ K . Weist . , ,

Wohnungs -Veränderung.
sTurlach .j Meineü Freunden vnd - ge

ehrten Gönnern bringe ich .'zur Äemitnlst ,
daß sich meine. 'Wohnung nun . tt

Miihlstraße Nro . - 8 - i
befindet und empfehle michi- ihröm ferneren
Wohlwollen . ' .io . , , n ',

W . Lindner , JÄMhmttcker .
Neue , grüne Wernen

bei Julius Löstet
in - Ä u -t ^ a ch .

An verknusen .
Ein noch Zllelicl ^

Küchenschraich - ist
wLgrä wo ,
sagt die :1l'xptzdiiion dieses Blgifes .

Kaiser ! . König ! , österreichische 1864er Loose .
Gewinnziehung ant 1 . September 1864 .

Hauptgewinn : fl . 260MH , niedrigster Gewinn fl . 135 .»
K Das Bankhaus B . Schottenseis iu Frankfurt a . M - erläßt gegen Einsendung H
K, des Betrags oder Postnachuahme : '

^» 1 Loos zu fl . 3 . 5 Loose zu fl . 14 . 11 Loose z» fl. 30 . ' ««

Wohnungs - Antrag .
. Stock

den
Oktober ^

zu vÄmiclheÜ bei"

Äkkordant Müllers Wittwe .

Eine , sreundllche. WM :png im 2^ ,Stvi
bvn ^ tei' 4a ^ eprlen ^>unmern m aüs

" de
'> e^ ktnbev rn üedmie'.detst bei" ^

. tt

wurde gestern ini . hiesichn Schloßgärten ein
gestrickler , wollener WüMMs , in dessen
einer Tasche ein Sacktuch sich vorsand ,
gesunden ; der Eigenthümev

"
erfährt stn

Kontor dieses Blattes, ' bti ävrm diese Gegen¬
stände in Empfang genommen werden können .

« - o-- . - - . . .. .» Gewinnliste erhält .jeder Thcilnehmcr uncvtgcldiich. «

Gestorbme.
Durlack >.

tt) . August : Frirdrlck , Vater Friedrich Kindler,
Pflugwirth , 1 5a .hr alt .

12 . August : Karvline , Vater Jakob Kunz,nann,
Fuhrmann , Z Jahr ali .

„ „ Jakob , Later Karl Horst , Wein¬
gartner , 1 Jahr alt .

Redaktion , Druck und Verlag oo » A . Dups .
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